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Als \'or etwa drei Jahn 'n der erst e Teil dieses \Verkes erschien, hatte bereits eine 
l'mwälzung auf allen Gebieten der Bautechnik begonnen, die hellte noch in vollem 
' lusse ist w1d sich insbesondere auch auf clie Straßenhautechnik erstreckt. E s ist 

clesbaJb ' uf vielen Gebicien heute nicht möglich, eine endgültig St ellung zu bezi h n . 
verä llder n sich ja die Ansichten der F achleute und dic Ergebni 'se der ~wissensch lt­
Ed en Forschung oft so rasch, daß sie schon überholt sind, ehe sie gedruckt werden 
konnt en. D er Verfasser hat sich daher auch in Teil 2 dieses Werke. bemüht, dem 
Lf"!;cr nicht nur fertige R ·zepte zur Lösung der verschiedenen Aufgaben des Straßen­
baus zu geben, sondern durch Beleuchtung der Probleme von allen Seiten her VCI­
st "ndnis für die gn mdsät:z lichen Bedingungen des modernen Sb ßenbaus zu enveckdl. 
E erschien ihm daher angebracht, auch auf Kebengebietc etwas ausführlich er 
emzugeh n; denn Stütz- und Futtermauern, Durchlässe und Drücken, Leiteinrich­
tungl'Il sowie ingenieurbiologische und landschaftsgestalterische Fragen sind so ,;ehr 
integrale Bestandteile des Komplexes Straße, daß der Straßen bauingenieur um eine 
eigene Stellungnahme nicht herumkommt, unbeschadet der Xotwendigkeit, für vi 1e 
Sonderhagen elen Spezia listen zu Hate zu ziehen. 
Die Aufgaben, die des Straßenbauers auf den Gebiet en des Autohalmbaues, des 
Lanclstraßenbaues und besonders auch des Stadt- und Siedlungsstraßenbaue . iT" 
uns rer Republik harren, sind so groß und bedeutsam, daß zu ihrer Bewältigung 
nur umfassend ausgebildet e Ingenieurkacler in der Lage sein werden. Aber nicht 
nur durch gewaltige Straßenbauten, auch durch die Notwendigk it wi rtschaftlich r 
und hoch produktiv r Stra l3enullterhaltung werden mehr denn je die Kenntnisse 
und Fähigkljten der Straßen auingenicun auf die Probe gestellt \V rdcn. 
Au~ der Erkenntnis di seI' Tatsachen leitet der Verfasser den ~Wunsch und die Hoft­
l1ung her, daß das YOTlieg nde \Ycrk auch zu einer Zeit, in der noch alles im FI 
isl und auf vi ren Gebieten der Straßenbautechnik noch kein abge'ichlossenen E r -· 
gcbnis~e euoten werden J'önnen , uns . ren Studierenden und P raktikrrn der Straßen­
hautechniJ.:: eine willkommene Hilfe zur Bew" ltigung ihrer Aufgaben sein wird. 
}1i t J en beiden Teilen des \Verkes Straßenbau wurde v rsucht , den -. csamtkomplex 
dieses T ' ilgebietes des Vel kehrsbaues in einer geschlossenen Gesamtühersicht dar­
zustellen . Allen Fachkolleg n, di hierzu wertvolle Anregungen beisteuerten , seI 
hiermi l Dank ausgesprochen. Besonderer D ank gebührt auch dem Verlag für scir 
stets verständnisvolles Eingehen auf die \ \'ünsche des Verfassers und seine Bemü­
hungen um die Ausstattung ries Werkes. 
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